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»8-8.
Karlsruhe , den 3 . März .

Nach einem dem Herrn Präsidenten des Staatsministe¬
riums , Staatsminister Turban , zugekommenen Schreiben des
Königlich Großbritannischen Ministers der Auswärtigen An¬
gelegenheiten , Grafen von Derby , ist Herr Francis
Cläre Ford von dem Posten eines bei der Großherzog ,
lichcn Regierung beglaubigten Königlich Großbritannischen
Geschäftsträgers unter Bestimmung zu andcrwetter Berwen .

düng im Dienste Ihrer Britischen Majestät abberufen
worden .

Wie schon während der seitherigen Abwesenheit des Herrn
Ford funktionirt Herr Charles Scott auch weiterhin als
Königlich Großbritannischer Geschäftsträger bei der Groß -

herzoglichen Regierung .

Telegramme .
-f Berlin , 2 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :

An die gegenwärtige Besprechung im Ministerium des In -
nern über die Einführung der Kreis - und Provinzialord¬
nung für Posen werden sich unmittelbar gleichartige Konfe¬
renzen , welche Schleswig -Holstein und die übrigen einzelnen
LandeStheilc betreffen , anschließen , hinsichtlich deren nach ihrer
Eigenart mit Berücksichtigung ihrer abweichenden Gesetzge¬
bungen und ihrer verschiedenartig entwickelten kommunalen

Zustände eine gesonderte legislatorische Behandlung erfor¬
derlich erscheint .

st Berlin , 2 . März . Der „ Reichsanzeiger " schreibt , bei

Besprechung der Zukunft der Reichssteuer - Vorlagen hätten
viele Blätter Aeußerungen des Reichskanzlers zu Gunsten
des Tabakmonopvls ein Gewicht beigelegt , welches dieselben
thatsächlich nicht gehabt haben könnten . Der Reichskanzler
habe zwar seine Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit des
Monopols mit der Erwägung begründet , daß dasselbe die
Konsumenten weniger belaste als irgend eine Steuer gleich
hohen Ertrages ; er habe aber in keiner Weise die Absicht
ausgesprochen , Bestrebungen nach höheren Erträgen ohne
das Monopol entgegenzutreten , wenn letzteres nicht ange¬
nommen werde . Dies geht mit voller Bestimmtheit aus
den wörtlichen Citaten und einer Auslassung deS Reichs ,

kanzlers hervor , welche der „ Reichsanzeiger " hierauf anführt .

st Berlin , 3 . März . Die „ National -Ztg ." meldet : Die

Entschließung Sr . Maj . des Kaisers gegenüber dem Entlas -

fungSgesuche des Ministers Camphausen ist gutem Verneh¬
men nach dahin ergangen , daß zur Zeit ein Grund für das

Entlaffungsgesuch nicht vorliegt und der Minister zunächst
die Beschlüsse de» Reichstages gegenüber den Steuervorlagen
abwarten möge .

st Rom , 2 . März . Seit gestern waren die sonderbarsten
Gerüchte über die Gründe verbreitet , weßhalb die Vorbe¬

reitungen zur päpstlichen Krönung und feierlichen SegenS -

rrtheilung eingestellt wurden . Man behauptete , die päpst -

liche Kurie habe aus Furcht vor unehrerbietigen Kundgebun¬
gen und Feindseligkeiten , welche die italienischen Behörden
nicht verhindern zu können erklärt hätten , Gegenbefehle er¬

lassen . Die „ Agenzia Stefane " bezeichnet diese Gerüchte
als böswillig ausgestreute und erklärt dieselben für unbe¬

gründet , hinzufügend , daß , wenn die angekündigten Feier¬
lichkeiten stattgefunden hätten , die Ruhe innerhalb und

außerhalb der Peterskirche sicherlich nicht gestört worden
wäre ; die Regierung habe keinerlei Anlaß gehabt , sich in
dieser Beziehung Besorgnissen hinzugeben .

st Rom , 3 . März . Die „ Opinione " will erfahren haben ,
daß der Papst den Kardinal Franchi zum Staatssekretär er¬
nannte . Dem italienischen Parlament würden Gesetzent¬
würfe vorgelegt werden betr . die Wahlresorm , die Herab¬
setzung der Mahlstcuer , die Salzsteuer , die Tabakkonvention ,
den Handelsvertrag mit Frankreich , den allgemeinen Tarif ,
sowie Eisenbahn - Konventionen .

st Rom , 3 . März . Der Ministerrath berieth gestern über
die Frage betreffs des Garantiegesctzes und sprach sich dahin
aus , daß dieses Gesetz einen verfassungsmäßigen organischen
Charakter habe , weil es das öffentliche kirchliche Recht des
Staates regele .

st Versailles , 2 . März . Die Kammer hat das Gesetz über
die Kolportage ohne Diskussion so angenommen , wie es vom
Senat modifizirt ist . — Heute hat ein Säbelduell zwischen
Thomson (Linke) und Caffagnac wegen einer Unterbrechung
in Thvmson ' s gestriger Rede stattgefunden . Thomson erhielt
einen Stich durch den Hals . Man hofft , daß die Verwun¬
dung keine tödtliche sein werde .

st Madrid , 2 . März . Ein in der Sitzung der Cortes
verlesenes Telegramm des Gencralgouverneurs

'Martine ;
Campos bestätigt die Unterwerfung fast sämmtlicher Insur¬
genten auf Cuba , mitsammt dem Zentralausschuß . Die
Tortes votirten Glückwünsche an den König , die Regierung ,
die Generale und die Armee auf Cuba . Alle Mitglieder
der Cortes und die Minister begaben sich darauf in das
Palais , dem König die Glückwünsche in cnepgre darzubringen .

lionen -Kredit solle vorerst nicht einmal Bedeckung votirt wer¬
den , was beweise, daß es sich nicht um eine derzeitige Ver¬
ausgabung handle . „ Montags -Revue " glaubt an friedliche
Beendigung der Orient - Frage .

X Wien , 3 . März . Die „ Montagsrevue " schreibt über
die von der Regierung vorbereitete Kredit Vorlage : Oesterreich
wirft keine Machtfrage auf ; es rcktisizirt nur aufgeworfene
Machtfrazen . Das Wiener Kabinet hat niemals ein Hehl
daraus gemacht , daß es die Bildung eines großen südstavi -
schen Staates auf der Balkanhalbinsel nicht zugeben könne ;
nach den Stipulationen von Mrianopel und Kasanlyk reprä -
sentirt aber Bulgarien einen solchen Staat . Oesterreich hat
ferner erne dauernde Okkupation Bulgariens durch Rußland
stets zurückgewiesen ; die Mission Smaarokow 's und die
während der Konstantinopeler Konferenz aufgeworfene Ga -
rantirfrage scheiterten an dieser Einsprache . Wenn nach den
russisch - türkischen Friedensvereinbarungen ein längeres Ver¬
weilen der russischen Armee auch über den Friedensjchluß
hinaus beabsichtigt wird , so steht dieses in grellem Wider -
spruch gegen die Politik Oesterreichs und gegen die Eröff¬
nungen , welche Oesterreich in diesem Sinne an das Peters¬
burger Kabinet gelangen ließ .

x London , 3 . März . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Konstantinopcl vom 2 . d . : Rußland habe bezüglich der
Grenzen des künftigen Bulgariens Zugeständnisse gemacht
und den Anspruch auf einen Theil der türkischen Flotte ganz
aufgegrben . Werde auch noch über die Kriegsentschädigung
verhandelt , so sei die Unterzeichnung des Friedensvertrages
doch unmittelbar bevorstehend . Jgnatieff und Savfet Pascha
hätten heute eine längere Unterredung gehabt . Morgen solle
in San Stefano eine Truppenrevue stattfinden .

st London , 2 . März . „ Reuter ' s Bureau " meldet : Stimmt -
liche beurlaubte Offiziere erhielten gestern die Weisung , sich !
zur Rückkehr zu ihren Truppentheilen bereit zu halten . Der !
Befehl zur Rückkehr werde ihnen telegraphisch zugehen .

x Wien , 2 . März . Meldungen , welche der „ Pol . Korr . "
aus Konstantinopel von mehreren Seiten zugehen , stellen
den Einmarsch eines Theiles der russischen Armee in Kon¬
stantinopel als nächst zu gewärtigende Eventualität über¬
einstimmend in Aussicht , und zwar unabhängig von der Un¬
terzeichnung des Frikdensvertrages oder einer 'weiteren Ver¬
zögerung derselben . — Der „ P . K . " wird aus Bukarest ge¬
meldet : In den von Rumänen besetzten bulgarischen Di¬
strikten herrscht eine sehr irritirte Stimmung der bulgarischen
Bevölkerung gegen die Rumänen vor , welche sogar eine be¬
drohliche Haltung anzunehmen beginnt . Die rumänische Re¬
gierung beschloß, um Konflikten auszuweichen , Widdin von
den rumänischen Truppen zu räumen und die rumänischen
Truppen aus ganz Bulgarien über die Donau zurückzuziehen .
Der Rückmarsch derselben hat bereits am 27 . Febr . begon¬
nen . — Aus Athen wird der „ Pol . Korr ." von heute ge¬
meldet : Die projektirte Mission Tricupis ' an mehrere Höfe
ist aufgeschoben . — Die Position Makrinitza ist von 1800
thessalischen Insurgenten wiederbesetzt worden . Am Olympos -
Gebirge sind 700 macrdonische Insurgenten gelandet .

x Wien , 3 . März . Die „MontagS - Revue " demmtirt
entschieden alle beunruhigenden Gerüchte über die bevorstehende
Ergreifung militärischer Maßregeln . Für den Sechzig - Mil¬

Bis gestern Abend spät war auf dem Auswärtigen Amte
keine Nachricht bezüglich der wirklich erfolgten Unterzeichnung
des Friedensvcrtrages eingetroffen . Nach demselben Journal
soll eine amtliche Bestätigung der Meldung der „ Times " ,
wonach die Pforte befohlen habe, keine weiteren Kriegsschiffe
die Dardanellen pasfiren zu lassen , nicht vorliegen .

x London , 3 . März . Das „Reuter '
sche Bureau " mel¬

det aus Konstantinvpel , 12 Uhr Nachts : Der Friede ist
unterzeichnet . Großfürst Nikolaus verkündigte bei der Revue
den Soldaten die Unterzeichnung . Es heißt , Rußland habe
auf die Tribute Egyptens und Bulgariens verzichtet .

x St . Petersburg , 2 . März . Abds . Die „ Agence ruffr "
schreibt : Die Meldung des „Daily Telegraph " betr . die Ab¬
berufung des Botschafters LoftuS beziehe sich auf eine ver¬
gangene Phase der Krisis ; seit derselben hätten die Russen
bereits San Stefano besetzt. — Bezüglich der Friedensbe¬
dingungen bemerkt dasselbe Organ : es sei nicht bekannt , ob
der Friedensvertrag eine Klausel zu Gunsten der Besitzer
türkischer Obligationen enthalte ; indeß sei daran zu erinnern ,
daß Jgnatieff in den letzten Sitzungen der Konstantinopeler
Konferenz die Aufmerksamkeit der Pforte ernstlich aus die
Nvthwendigkeit lenkte , ihren europäischen Gläubigern gerecht
zu werden

x St . Petersburg , 3 . März , Abends . Der Friedens¬
vertrag ist unterzeichnet .

x St . Petersburg , 4 . März , 1 Uhr früh . Ein os-

Uadekive .
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 53 .)

Die ganze Welt war ihr überdrüssig , da iS ihr nicht gelang , die

Liebe diese- Manne - zu gewinnen . Sie sehnte fich danach. Ihre Schön¬

heit , ihr Reichthum , ihre Talente , ihre Anmuth waren werthloS für

sie, da sie ihr nicht da» Herz diese- Manne - eroberten . Dann fragte

sie sich wieder , ob e- denn wirklich unmöglich sei , ihn zu besiegen ?

Wal hatte man ihr denn immer gesagt ? Daß ihre Schönheit nn -

widerstehlich sei. E- war ja möglich , daß er fich für sie interesfirte ,

» aß er den Liebling- Wunsch seiner Matter erfüllen wollte , aber jeden¬

sall » war «r ihm nicht eilig , und er beabsichtigte beiden Theilen noch

«inen langen , freien Leben- genuß zu gönnen . Diese Auffassung war

aber immerhin noch beruhigender , ÄS der Gedanke , daß eS ihr über¬

haupt unmöglich war . ihn zu erabern . Sie wollte fich damit schon

gern begnügen , wenn e- ihr auch keine- weg - schmeichelhaft war , daß

er so langr zögerte , aber wenn er sich nur au - sprechen , nur die

« enigeo Worte sagen wallte , die ihr ihre Gemüth - ruhe wieder gaben ,

f » kannte sie ja ganz znsrieden sein .

Warna » konnte er sie nicht lieben ? Sie war zuug , schön » nd reich

Begabt , sie besaß Geld nnd Rang » nd hatte nebenbei dt« Wünsche

strer beiderseitigen Mütter für fich . Warum gelang e< ihr dennoch

nicht ? Warna » liebte er sie nicht ? Sie glaubte , daß gerade sie da»

einzige Wesen ans der Welt sein mußte , dem er fich unwillkürlich zn -

wendete , daß er sie vor allen Anderen zum Weibe erwShlen morde ,

» nd dennoch wachte er nicht die leiseste Andeutung van seiner Absicht.

Wie war da» möglich ?

Seit jenem Abende , wo er ihr s» offen seine Ansichten über die >

Frauen au»gesproche« hatte , war sie sehr vorsichtig und rückhaltend. !

„Wenn er Rückhalttmg na » Gleichgiltigkeit varzieht / sagte sie zu

sich selbst, „so soll er keinen Mangel daran leiden . " Sie wareu aber !

mit so viel Freundlichkeit , mit so viel zarter Aufmerksamkeit für ihn I
z-mischt , daß er dennoch nicht unterlag . „Ich mutz unbedingt er- !
gründen, " sagte sie fich , „ ob er fich wirklich für mich interesstrt . "
Wie sie da- aufangen wollte , wußte sie im Augenblick noch nicht, ober
die List der Frauen ist ja sprichwörtlich.

Je mehr sie ihn sah , je tiefer wurde ihre Neigung für ihn , seine
edlen Gesinnungen , seine Ritterlichkeit , sein Glaube an die Franen
und seine Achtung vor ihnen waren so groß , wie sic sie noch bei
keinem anderen Manne gesehen hatte, und diese Eigenschaften machten
ihn ihr um so «heurer . Je mehr sie ihn mit Anderen verglich , nm
so größer , inniger nnd tiefer wurde ihre Liebe zu ihm . AllmSlig
mnßtc er sich ja zn ihr wenden .

Die Herzogin von Aytoun gab einen großen Ball , zu dem auch
Philipp », al» die hervorragendste Schönheit der Saison , geladen wurde .

„ Wirst du dorr sein ?" fragte sie Lord Srleigh .
„ Ich bin noch unratschloffen "

, erwiderte er.
„Komm doch . Norman , ich tanze so gerne Walzer , aber ich walze

nicht gern mit all ' und Jedem . Komm doch , damit ich mit dir tanzen
kann. "

„ Also wäre e- dir nicht unangenehm , mit mir zu walzen ?"

sagte er .
Der Blick, den sie ihm zuwarf , war eine genügende Antwort . Er

fühlte fich unwillkürlich dadurch geschmeichelt.
„ Ich werde dort sein . Philipp » "

, sagte er , und daraus nahm sie fich
vor , daß sie an diesem Abende versuchen wollte , seine Gefühle in Be¬

zug ans sie zu ergründen .
Sie machte sehr sorgsällig Toilette , sie wollte nicht glänzend , son -

dern nnr anziehend erscheinen , und da» waren zwei sehr verschiedene
Dinge . Ihr Anzug war sehr strahlend , da er an- einem silberdurch -
wirkten Stoffe bestand, der Besatz war von kleinen Farrenblittern her¬
gestellt und an» ihrem dnnklen Haar strahlten köstlich « Brillante « , s
Philipp » hatte nie lieblicher ausgesehen . Ihr Antlitz war rosa ange - >

haucht , ihre Augen leuchteten . Wenn je die Züge eine- Weibe » ihr «
Gefühle au - drückten, so thaten e» die ihrigen , — wenn je «in Antlitz
tnrch die Liebe reiner und milder geworden ist, so war e- da- ihrige .

Nachdem sie ihre Toilette beendet hatte , betrachtete sie fich einen
Angenblick im Spiegel .

eS mir nnr gelingt , ihn aus die Tage unserer Kindheit zurückzuführen ,
wo er mich seine kleine Frau nannte l"

Sie war kaum im Ballsaal erschienen, als sie auch schon , wir ge¬
wöhnlich , von einem Hofstaat von Bewunderern , unter denen sich auch
der Herzog von Moretoa besand , umringt war. Sie ahnten nicht,
daß sie die freundliche Anfnahme ihrer Huldigungen dem Umstand
verdankten , daß sie gar nicht daraus hörte , sondern mit ihren Augen
und ihrer Seele Lord Arleigh suchte . Der Herzog schmeichelte fich
sogar mit der Hoffnung , daß er einige Fortschritte in ihrer Gnnst ge-
macht hatte , da ihr schöne » Antlitz fich bei einem Worte , da» er zu¬
fällig fallen ließ , mit einer dnnklen Röche überzog. Wie konnte er
ahnen , daß Lord Arleigh in diesem « «genblicke im Saal erschienen
war .

Der Letztere fühlte sich unwillkürlich durch die Art und Weise , wie
sie ihn empfing , in hohem Grade grschwrichelt. Er war ja nur eia
Mensch und konnte nicht umhin , zu bemerken , wie freudig die dunkeln
« ugen strahlten , die rochen Lippen bebten , ist» er fich ihr näherte .
Sir legte sofort die Hand in seinen Arm und ging mit ihm durch den
Saal .

„Ich wurde schon ganz »» ruhig , Norman, " sagte sie nnd fügtedann , fich seine , Ausspruch » über da , Entgegenkommen »er Frauenerinnernd , eilig hinzu : „an, Mangel an Abwechselung , e» scheintmir fast , al » ob alle Herren in den Ballsälen Laudon» dasselbe
sprächen . "

Lord Arleigh lachte.
(Fortsetzung folgt .)



fiziclles Telegramm des Großfürsten Nikolaus aus Tan Ste¬
fano vom 3. März. Nachmittags fünf Uhr : Ich beehre mich,
Ew . Majestät zum Friedensfchluß zu beglückwünschen . Gott
verlieh uns das Glück , die von Ew. Majestät begonnene
große und heilige Sache zu beendigen. Am Tage der Be¬
freiung der Leibeigenen erlösten Ew. Majestät die Christen
vom muselmännischen Joche .

Krieg »nd Friede .
Pesth, 2. März. (K. Z . ) Andrassy hat hier maßgebenden

Kreisen Bedingungen zur Verständigung mit Rußland mit -
getheilt , als letztes Wort seiner Politik. Dieselbe Mitthei¬
lung erfolgte in Berlin. Andrassy hofft, die Zustimmung
Deutschlands zu erlangen .

Deutschland .
Karlsruhe , 4. März. Gestern fand zu Ehren des Herrn

Generals Cialdini, Herzog von Gaöta , Botschafter Seiner
Majestät des Königs von Italien , im großherzogl. Schlöffe
eine musikalische Abendgesellschaft statt , zu welcher gegen
ficbenzig Einladungen ergangen waren .

Heute Vormittag begibt sich der Herr Botschafter nach
Baden und geduckt von dort aus nach Italien zurückzukehren .

Berlin , 2 . März. Zu der Stellvertretungs - Vorlage be¬
reiten sich mehrfach Anträge vor . Dir Fortschrittspartei
will dem Gesetze dir Fassung geben, daß die Stellvertretung
einzig und allein durch einen Vizekanzler geübt werden kann ;
sie wird sich in dieser Beziehung der Zustimmung des Zen¬
trums versichert halten können. Außerdem hat der Abg . vr.
Beseler beantragt, dem Gesetze folgende Fassung zu geben :

§ 1. Die zur Giltigkeit der Anordnungen und Verfügungen de»
Kaisers erforderliche Genehmigung de- Reichskanzlers, sowie die Ge-
saminlheit der sonstigen demselben durch dir Verfassung und die Ge¬
setze de» Reiche » übertragenen Obliegenheiten und Geschäfte können
durch einen Slelloerlreter wahrgenommen werden, welchen der Kaiser
auf Antrag de» Reichskanzler» für den Fall der Behinderung
desselben ernennt

§ 2. Für diejenigen einzelnen AintSzweige, welche sich in der
eigenen und unmittelbaren Verwaltung der Reiche « befinden, können
die Vorstände der dem Reichskanzler untergeordneten ReichSbehöroen
mit der Stellvertretung desselben im ganzen Umfange oder in ein¬
zelnen Lheilen ihre» Geschäftskreise» einschließlich der Gegenzeichnung
beauftragt werden. Der Kaiser ordnet die Stellvertretung an und
ernennt die Stellvertreter aus Antrag de» Reichskanzler«.

K 3. Die Stellvertreter de» Reichskanzler» find für die in dieser
Eigenschaft von ihnen vorgeuommenen Amtshandlungen verantwortlich.

§ 4 Durch die Uedertragung der Stellvertretung wird nicht auS-
geschlosfen , daß der Reichskanzler in deren Bereich Amtshandlungen
selbst vornimuit .

§ 5. Die Bestimmung de» Art . 15 der Reichsverfassung über die
Vertretung de» Reichskanzler» im BundeSrathe wird durch dieses Ge¬
setz nicht berührt .

Der am 8 . März d. I . zu Frankfurt a. M . zasammentretende An-
waltSiag wirb sich vornehmlich mit der Berathang de» dem Reichs¬
tage vorgelegten Entwurf » einer Reich» - Anwaltiordnung beschäftigen .
Al» Berichterstatter fungiren die Herren Rechtsanwalt Fürst za Mann¬
heim und Jnstizra h vr . Bohlmann zu Berlin . Dieselben haben zu
den KZ 2, 3, 5 , 7, 9 10 13, 16 , 18 25 . 37 . 39 und 45 bei Ent -
wurs » Abänderungsvorschläge g -macht, die übrigen Bestimmungen de»
Entwurf » aber nicht beanstandet. Die Vorschläge vertreten da» Prin¬
zip der Freizügigkeit , wollen ein zeitlich nicht beschränkte » Recht der
Zulassung zur Rechl»anwaltschasl für Juristen , welche da» Staats¬
examen bestanden haben, und verweisen den Gruudfatz strenger Lo-
kalistruag , indem die Zulassung nur bei einem bestimmten Ober -
landeSgericht zu geschehen braucht. Die Berichterstatter verlangen
ferner Streichung de» bekannten Sperrparagraphen und halten die
Bestimmungen über die Gründe , au» welchen die Zulassung zur An¬
waltschaft versagt werden kauo, sowie über den Urlaub nicht in allen
Lheilen für angemessen. Schließlich empfehlen die Herren Bericht¬
erstatter eine Übergangsbestimmung dahick, daß jeder im Amt befind -
liche Anwalt zur Vertretung bei ^llen Gerichten befugt ist welche an
die Stelle derjenigen Gerichte treten , bei welchen er bisher zur Praxi »
zugekafsen war . Zweiter Abschnitt der Tagesordnung wird fein die
Errichtung einer Rirhegehalt»- Kafse für dienstunfähige Rechtsanwälte,
deren Wittwen und Waisen . Die Schaffung einer solchen unter ge¬
setzlichem Zwang - beiiriir sämmtlicher deutschen Anwälte wird von dem
Berichterstatter, Herrn Rechtranwalt Fenner , zu Berlin al» ein unab¬
weisbare» Bedürfniß empfohlen. Alle Gerüchte über Wederbesotzung
der Piäfidentur de » evangelischen Obe ktrchenralh» find halklo » , zumal
über Hermann '» Abgang die kaiserliche Entscheidung noch »«»steht.
Da » Borschlag- recht beruht beim Kulturminister .

Die „Fks. Z . " meldet von hier : Die Verhandlungen
zwischen Bismarck und Bennigsen finden unausgesetzt statt.Die Nachricht, daß Bismarck Bennigsen aufgefordert , in das
Kabinet einzutrrtrn, ist durchaus unbegründet .

A Berlin , 3. März . Se . Maj. der Kaiser empfing gestern
Vormittagden Kommandeur der Garde-Kavalleriedivifion , Gene-
rallieutenantundGeneraladjutantenGrafen v. Brandenburg l !.,
welcher den Ehrendienst bei Sr . K. S . Hoheit dem Krön -
Prinzen Rudolph von Oesterreich befohlen ist. Abends beehrtendie Kaiserlichen Majestäten und die Mitglieder des Königs¬
hauses das vom Kriegsminister , General der Infanterie v.Kamele, veranstaltete Ballfest mit ihrer Gegenwart. — HeuteVormittag 9 Uhr ist Se. K. K. Hoheit der Kronprinz Ru¬
dolph von Oesterreich aus Paris hier eingetroffen. Höchst -
derselbe wurde bei seiner Ankunst auf dem Lehrter Bahn¬
hofe von Sr . Kaiser!. Hoheit dem Kronprinzen empfangenund zu seiner Wohnung nach dem königl. Schlöffe geleitet.Zur EmpfangSbegrüßung waren auch mehrere hochgestellteMilitärs und einige Hoschargen, sowie der k. k. österreichisch ,
ungarische Botschafter Gras v . Karvlyi nebst den Mitgliedernder Botschaft aus dem Bahnhofe anwesend. Im königl .
Schlöffe begrüßte Se . Maj . der Kaiser den erlauchten Gast.
Zugleich mit dem Kronprinzen von Oesterreich ist auch der
Prinz Wilhelm von Preußen aus Bonn hier angekommen.
Heute Mittag stattete Kronprinz Rudolph den Kaiserlichen
Majestäten und dm Prinzlichen Herrschaften Besuche ab.

Nachmittags 5 Uhr war zu Ehren Höchstdeffelben im Adler¬
saale des körugl . Palais Galatafel, zu welcher mehr als 100
Personen Einladungen erhalten hatten. Heute Abend ge¬
denken sämmtliche Hohe Herrschaften der Vorstellung im
Opernhausc beizuwohnen. — Dem Vernehmen nach hat Se.
Maj. der Kaiser das vom Vizepräsidenten des Staatsmini¬
steriums, FinanzministerCamphaus -n. eingereichteEntlaflungS-
gesuch für jetzt nicht bewilligt . In dem ablehnenden Be¬
scheide Sr . Majestät soll ausgesprochen sein , daß in den ob¬
waltenden Umständen für ein solches Gesuch kein Grund
vorliege. Deßhalb möge der Finanzminister zunächst die Be-
schlöffe abwarten , welche vom Reichstage in Betreff der
Steuervorlagen gefaßt würden . In hiesigen politischen
Kreisen hält man aber fortdauernd den Rücktritt deS Mini¬
sters Camphausen für sehr wahrscheinlich. Als muthmaß.
licher Amtsnachfolger desselben wird in erster Reihe der Ge¬
neral - Steuerdirektor Burghardt bezeichnet . Neben diesemnennt man auch den Oberpräsidenten der Provinz Posen ,Wirkt . Geh . Rath Günther , welcher zur Theilnahme
an den im Ministerium des Innern statlfindenden Kon¬
ferenzen über die Einführung einer neuen Kreisordnung in
der Provinz Posen seit etwa acht Tagen hier in Berlin ver¬
weilt . Hr. Günther fungirte früher längere Zeit als Ab¬
theilungsdirektor im Finanzministerium und gilt ebenso wie
Hr. Burghardt für einen hervorragenden Fachmann im
Finanzwesen .

Beim Reichskanzler Fürsten v Bismarck fand gestern
wieder eine parlamentarische Soiree statt. Dieselbe war
nicht so zahlreich besucht , wie diejenige am vorigen Sam¬
stag , was sich großen TheilS schon aus dem gleichzeitigen
G scllschaftsfeste beim Kriegsminister erklärt . Unter den an¬
wesenden Gästen befanden sich der Feldmarschall Graf
v . Moltke ; die Staatsminister vr . Falk, vr. Achenbach und
Hosmann; mehrere Mitglieder des Bundesrathes und die
meisten Reffortchcfs der Reichsverwaltung; die Reichstags-
Präsidenten v. Forckenbeck, Frhr. v . Stauffenberg und Fürst
zu Hohenlohe-Langenburg nedst vielen andern Mitgliedern
deS Reichstags. Insbesondere fehlte auch der Abg. v. Ben¬
nigsen nicht. Dieser ist vorgestern Abend aus Hannover
wieder hier eingetroffen. — Den jetzigen Berathungen im
Ministerium des Innern über die Einführung einer KreiS-
und Provinzialordnnng für die Provinz Posen werden sich
ähnliche Konferenzen in Betreff derjenigen Landcstheile an-
schließcn, deren bisherige eigenartige Entwicklung eine geson¬
derte legislative Behandlung der kommunalen Einrichtungen
nothwendig erscheinen läßt. Zunächst werden in Bezug auf
die Provinz Schleswig-Holstein solche Berathungen staltfin -
den ; Hauptzweck derselben ist die Darbietung von Material
für die Ausarbeitung der bezüglichen Gesetzentwürfe.

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie» , 2. März . Rußland soll die Absicht haben, einen

Theil seiner Friedensbedingungen einem Additional -Vertrag
mit der Pforte aufzubchallen . Als Grund wird der Wunsch
angeführt , dem Andringen Europa's gegenüber den Friedens¬
schluß zu beschleunigen ; es wird indeß mehrseitig die Be-
sorgniß laut, daß dies der Weg sein möchte , gewisse heiklige
Fricdenspunkte der Kognition Europa 's zu entziehen. Im
Uebrigen weiß man hier von Frieden und Konferenz heute
so wenig wie gestern.

LUeu , 2 . März , Nachmittags. Der „ Fr . Z . " wird von
hier telegraphirt : Ueber die von Berlin gemeldete Wieder¬
aufnahme der handelspolitischen Verhandlungen mit Deutsch¬
land ist hier nichts Authentisches bekannt. Man hält hier
daran fest, daß vor Perfektionirung des Ausgleichs dir Ver¬
tragsverhandlungen mit Deutschland nicht wieder ausgenom¬
men werden.

^ Wie«, 3. März. Wenn nicht Rußland , sei es durch
Thaten oder durch bindende Versprechungen , noch in letzter
Stunde eine andere Situation schafft , so wird der Ein¬
marsch in Bosnien erfolgen , der von Manchen geforderte,von der Pforte nicht gehinderte Einmarsch , zunächst gegen
Niemand gerichtet, nur für österreichische Interessen unter¬
nommen , keine Annexion , keine Pfandnahme, aber eine
OxerationsbafiS, eine Basis , je nach den Umständen für
die diplomatische oder militärische Operation . Die Division
Szugary würde den längst berritstehenden Vortrab bilden.

Frankreich.
Paris , 3. März. Wie man erfährt, wurde in der gestri¬

gen Versammlung des rechten Zentrums des Senats
bei dem Grafen Grefful he die Abwesenheit aller hervor,
ragenden Persönlichkeiten der Gruppe der Verfassungstreuen,der Herren Audiffret -PaSquier , Bocher , de Bondy ,Lambert Saint - Croix u . A., sehr bemerkt . Diese sollen
entschlossen sein , ihre Selbständigkeit zu wahren und sich ge-
gen die neue Kampfpolitik des Senats ablehnend zu verhalten .

Die Blätter veröffentlichen folgende Protokolle :
In der Kammerfitzung vom 1 . Mir » 1878 hat im Vers,lg eine»

Wortwechsel» zwischen den HH . Thomson , Abgeordneter von Eon -
ftantine , und P -ul de Lassagnac , Abgeordneter von London
Hr . Thomson eine Genugthnu «, durch die Waffen verlangt . Hr

'
.

Paul de Laffagnae entgegnete , daß er stch al« den zuerst Beleidigten
betrachten müsse , und bat die Abgg. de Larochett « und D » rist «,
einen Widerruf oder eine Geouglhuung mit den Waffen zu vorlangeu.
Hr . Thomson , der seine Worte aufrecht zu erhalten erklärte, beauf¬
tragte die Abgg. Albert Jvly und Antonin Proust , mit den Zeugen
de» Hrn . de Laffagnac die näheren vedinguageu de» Zweikampfe» zu
verabreden. Da Hr . Paul v. Laffagnac di« Wahl der Waffen hatte,
gab er dem gewihnlichrn Degen mit Fechthandschuh ohne Manschette
den Borzug und man einigte stch darüber , baß die KSmpfrudru ihr
gleichviel ob leinene» oder wollene» Hemd anbehalten würden . Die
Gänge « erden van den Zeugen geregelt werden ; der Kampf hört- auf,
sobald eine Wunde einen der Gegner dem andern gegenüber in eine
ungleiche Lage »ersetzt .

Gegeben zu Pari », 2. März 1878.
Für Hrn . Paul de Laffagnae : Für Hrn . Thomson :

F . de Larochett e. Autonin Proust .
Dariste . Albert Ioly .

2) In AirSjührung ohig -n Protokoll » hat die Begegnung zwischen
den HH. Paul de Laffagnac und Thomson heute , 2 . März , 3 Uhr
Nachmittag« , in der Nähe von Pari - st, « gefunden. Nach einem
Kampfe, der ungefähr 10 Mimtten dauerte , brach di« Waffe de » Hrn .
Thomson am Griff und eS wußten neue Degen genommen werden.
Bald darauf traf ein Hieb Hrn . Thomson am Kinn . Die Waffe glitt
den Backenknochen entlang und drang in den Hals ein. Trotz dieser
Verwundung wollte Hr . Thomson den Kamps sortsetzen und die Waffen
warden noch einmal gewechselt . Aber der Blutverlust nahm dermaßen
überhand , daß die Zeugen einmüthig die in den Kampfbedingungen
vorgesehene ungleiche Lage für erreicht erklärten und da » DueL auf -
hoben. Zu Urkund » essen haben wir vorliegendes Protokoll ansgrsetzt.

Für Hrn . Paul de L- ff-gnac : Für Hrn . Thomson :
F . de Larochette . Albert I ° ly .
Dariste . Antoain Proust .

Hr. Thomson liegt heute in einem starken Fieber , doch
soll sein Zustand nicht , wie man gestern Abend glaubte ,
lebensgefährlich sein. Das gestrige Duell war das vierzehntedes Hrn. de Cassagnac . Heute ist von einem fünfzehnten
die Rede , das er nächster Tage mit Hrn. Gent , den er
Freitag in seiner Ehre gekränkt haben soll.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 3. März . Nach Bekanntmachung deS Reichs¬
kanzler-Amtes in Nr. 9 des „CeutralblatteS für daS Deal -
sche Reich " vom 1 . l. Mts . sind der Vizekonsul Emil Ltk -bert zu Manchester und der Kaufmann Robert Thomson
zu St . John , Neubraunschweig, zu Konsuln deS Deutschen
Reichs an den genannten Orten ernannt worden.Dem Kaiserlichen Konsul zu Coquimbo , vr. F . Grohnert ,ist auf sein Ansuchen die Entlastung aus dem Konsulats-
dienst ertheilt worden .

Breiten , 1. März . Vorgestern fand hier die zweite diesjährige
Versammlung deSKraichgaa - Zweig . Bienenvereins nnter
dem Vorfitz des Partikulier Dresen an» Bruchsal statt. Mitglieder
von Bruchsal und Pfcrzheim hatten sich viele eiogefuaden . Pfarrer
Keller von Sickingen hielt, nach Bericht de» , Br . W "

, einen Vor¬
trag über tic Pflege der Bienen in der Zeit nach der Auswinterung .
An diesen Vortrag knüpfte sich eine Debatte , über verschiedenartige
Fütterungen und deren Apparate . Diesem schloß sich von einem
Redner die Mittheilang an , daß haup «sächlich bei dem Ankauf von
Bienen zu berücksichtigen sei, daß solche auS einem nördlicheren Klima
im Süden ergebnißreicher wirken , sowie daß die Pflege von Linden-
bäumen, wo Bienenzucht getrieben wird , zu deren Unterhalt -nicht
versäumt werden solle , und daß in der Nähe de» Bienenstöcke » «in
Wasserbehälter , der MooS enthalten dürste , anzubringen ewpfehleuS»
werth sei, indem bei kalter Witt -rung durch eine zu große Eutsernnng
die Biene häufig nicht mehr in ihre alte Behausung zucückkrhre . Au» -
gestellt waren Bienenwohnungen von Pforzheim , Büchig und »am
Zellengefänzniß in Bruchsal. Ein von dem Fabrikanten QttendSrfer
in Pforzheim au»gestelltrr Bienenkorb , für sog. Kommandoschwärwer
vortrefflich eingerichtet, fand Anklang und die Anwesende» nah» en
deßhalb Veranlassung , denselben unter stch anSzuloosen.

Heidelberg , 2 . März . In der vorgestrigen außerordewllichen
Generalversammlung der Heidelberg - Speie rer EijrM «
Hahn - Gesellschaft waren , wie drm „M . A ." berichtet wird ,
2292 Aktien vertreten . Der Borfitzende erklärt, die Veranlassung
zur Einberufung der Generalversammluog erscheine dadurch gebwen,
daß der in der letzten Generalversammlung »am 80 . Januar gesaßte
Beschluß dahin lautet , e» falle, fall» di« künftigen Verhandlungen -.ein
befriedigende» Ergebniß nicht liefern sollten, einer im Monat Fe¬
bruar einzuberufenden Generalversammluug überlassen bleiben, >zda»
Wettere zn veranlassen. Ja der hierauf solgendea Debatte wurde
schließlich ein Antrag de» Hrn . Lederer au» Frankfurt a. M. an-
genawmen , wonach der Berwallung »rath aufgefordert wird, aus Be¬
stellung eiae» Schiedsgericht» behus» AuStrag» »bichwebender Differen¬
zen zu b -harren und znr Hrrbeisührung desselben mit allen Mitteln
zu wirken.

Wertheim , 2 . März . Au» den neuerdiug » hinter Ereuzwert -
heiw gepflogenen Vermessungen bezüglich der Lohr-Wertheiwer Eisen¬
bahn muthmaßte man , daß die Ueberbrückuag de» Main » Hinte» dem
Orte staitstadcn könne , wa» jedoch, wie der „Werth . Ztg ." mitgetheilt
wir », nicht der Fall sein soll ; vielmehr drehe stch die Vermessung
mehr um de» bessern Zugang zur Brücke oberhalb Werlheim» an »
eine Anhaliefielle für Sreuzwertheim . die übrigen » kaum denkbar sei.
Die Führung der Bahn durch den Sand an » mittelst Tunnel quer
durch den Remberg sei deßhalb nachmol» in Betracht gezogen , ad mit
drm gewünschten Erfolg , bezweifele man technischer Seit » .

Ofseubnrg , 2. März . Letzten Sonatag wurde in Urloffea eine
landwirthfchostliche Besprechung abgehalten, bei der u . A. Her Obst¬
bau eingehend behandelt wurde. Einen Borttag über die Firderpng
de» Obstbane- hielt E . Basler . Er betonte, wie der „ Orten . Bäte "
berichtet, »aß unser Obstbau iw Astgaoeinen nach sehr vernachlässigt.^,ab
»och lange nicht »ns der Stufe der Bervollkowmnnng aug,langt . .sei,
welche ihm gebührt, und , besonder» deshalb nicht, weil man sich nach
keine genügende Rechenschaft über di« Erträge und großen wirthschgft-
lichen Bvrtheile einer richtig betriebenen Obftkultnr gemocht hat . Um
nachhaltige Erträge zn erhalte«, müsse man darauf Beacht uehwin -
1) »aß die geeigneten Sorten für die trtlicheu Verhältnisse ermittelt
werden ; 2) daß nur kräftige jung « Odstbäume zum Versetzen .qn»
einer Banmschnle in ranhere »nd wtnig geschützte Lage genommen
werden ; 3) daß di« Baumlöcher eine geraume Zeit vor dem Versitzen,
und beim Verpflanzen i« Frühjahr schau im Spätjahr von 2 '/„ Meter
Durchmesser z» machen seien ; 4) daß die Bäume nicht za eng und
nicht z» tief , sauderu sag« etwa» über da» Niveau de» Boden » , ge¬
setzt, und unter drnselben keine erschöpfenden Wurzelgewächse gekaut
werden ; 5) daß der zum Setze« bestimmte Baum gehörig geschnitteu,
die Seiteuäst « der Krane aus 14 —84 Lm . und die Herzruthe aus . 36
bi« 45 Lm . zarückgeschainea werde und daß die Pyramidalfarm der
Seffelsarm varzuzieheo sei ; 6) daß nur die Nibeuwurzela , aber nicht
die Herzwnrzeln geschnitten werden ; 7) daß Bäume , nach obige» Re¬
gel» versetzt , durch entsprechende Düngung , gehärige Lockerung , Zu¬
fuhr voa genügender Feuchtigkeit, Entfernung der schädlichen Wüchse
und durch zweckmäßige » Beschneide » uod Reinigen von Mo, » »nd
Flechten sorgfältig z« Pflegen seien . Nachdem die wichtigsten Regeln
aller dieser und noch anderer Punkte , al» : da» Aufpsählea , die Ab-



wehr und Verhütung der oft selbst verschuldeten Krankheiten der
Bäume erörtert waren , bejeichnete der Redner da» Institut der
Baumwärter al» einen Vorschub zur Förderung eine - rentablen Obst¬
bauer , da die Landwirthe btt Baumpflanzungen sich Rath und Be¬
kehrung bei denselben holen wögen.

Biberach , S . März . (O . B .) Gestern Abend etwa 9 Uhr brach
im Schöpse deS Georg Allgaier dahier Feuer au» . Die Oekonomie-
gebäude find gänzlich abgebrannt , da» Wohnhaus stark beschädigt . Der
Schaden au Gebäude und Fahrnissen mag sich etwa auf 6000 M . be-
lausen . Fünftel und Fahrnisse sollen lewer nicht versichert sein .
Brandstiftung wird auch hier »crmuthet .

Lohr , 2. März . E » ist im Lande , schreibt die „Lahrer Zrg . " , die
Meinung verbreitet, daß demnächst ein neue» evangelische » Gesangbuch
zur Einsührnng komme ; er dürste daher von allgemeinem Interesse
sein , eine deßfallsig« Aeußerung" de» evangelischen Oberkirchenraths
Mer diese Angelegenheit zu vernehmen ; derselbe spricht sich wörtlich
wie folgt au» :

„ Die Einführung eines neuen evangelisch -protestantischen Gesang¬
buches in der Landeskirche kann nur mit Zustimmung der General -
shnod« erfolgen und, da diese frühestens erst im Jahre 1881 arduungS -
mäßig wieder zusammentritt , so dürfte , wenn die Lutz er ge -
brauchsetzung de - jetzt geltenden Gesangbuches
u . dieAbfassung eines neuen bis dorthin beschlossen
werden sollte , mit Rücksicht auf die darnach für die Fertig¬
stellung noch nöthige Zeit voraussichtlich nicht vor 1883 die NeuauS -
gabe dieses Buche- erfolgen können."

A Freiburg . 3 . März . Schon wieder hat die hiesige Univer-
sttäl einen schweren Verlust erlitten . Geistlicher Rath Professor Kr .
Johannes Alzog wurde am Nachmittage de- 28. Februar , al- er
sich eben anschickte, sich zur Vorlesung nach der Universität zu begeben ,
von Unwohlsein befallen und bald darauf vom Schlage gerührt , so
daß sofort Bewußtlosigkeit sich einstellle. Vorgestern Nachmittag , also
kaum 24 Stunden nach der Erkrankung , trat der Tod ein. Der Ver¬
blichene ist in Ohlau , Rcg .-Bez. BreSlau , am 29. Juni 1808 geboren,
war sonach bei seinem Hinscheiden gerade 69 Jahre 8 Monate alt.

Seit dem Jahre 1853 a!» Lehrer der Kirchcnge schichte an hiesiger
Hochschule mit dem besten Erfolge wirkend, war Alzog eine Zierde der
theologischen Fakultät . Durch seine schristftellerische Thärigkeit , inSb . -
sondere durch sein größerer Werk „ Handbuch der Universal - Kirchen-
geschichte" das in vielen Auflagen erschienen und in mehrere fremde
Sprachen übersetzt worden ist, wurde Alzog in weiten Kreisen rühm -
ilichst bekannt.

In den Kreisen seiner Freunde und Bekannten war Alzog , der bei
einer für sein Alter seltenen Rüstigkeit und GeisteSsrische mit einem
heiteren Temperamente begabt war , eine liebenswürdige Erscheinung
» nd sein Tob wird hier «ine empfindliche Lücke reißen .

Als Gelehrter , als Bürger und al- Freund war der Verblichene
gleich hochgeschätzt und verehrt ! Friede sei seiner Asche !

— Wie der „ Seebote" berichtet , soll die PostomnibuS - Verbindung
Salem - Uebcrlingen eingehen »der durch einen Postkur»
Salem -Unteiuhldingen ersetzt werden.

Vermischte Nachrichten.
— Bielefeld , 24 . Febr . Dem Abg . Windthorst, der sich in

der Landgerichts- Frage um die Stadt wohlverdient gemacht hat, wurde
gestern ein Fackelzug gebracht . Heute fand ihm zu Ehren ein Fest "

mahl statt, bei welchem ihm eiu Ehrenpokal, die Urkunde über dir
Berleihung de » EhrenbürgecrechtS und eia Fonds von 8000 Mark
überreicht wurden . Den letzteren' erklärte Windthorst zu einer Stif¬
tung für würdige und bedürftige Abiturienten der hiesigen Gymna -

. stow » verwenden za « ollen.
— Am 23. Febr . kam nach einer Mittheilung der „Pos . Ztg . ' vor

dem Kriminalsenat de- Pssener AppellationSgericht» die Anklagesach -
gegen einen dortigen Kaufmann und Gutsbesitzer und dessen Gattin
wegen Betrugs , der durch Zusatz von Wasser zur Milch verübt wore
den, in zweiter Instanz zur Verhandlung . Da » Lrkenntniß erster
Instanz , welche» gegen jeden der Angeklagten auf drei Monate Ge-
fängniß und 1500 M . Geldbuße event. noch 90 Lage Gesängniß ge-
lautet hatte, wurde dahin bestätigt, resp. abgeändert, daß die Geldbuße
auf ldLO M . event. noch 100 Tage Gesängniß festgesetzt wurde.

f Wien , 2. März. Der berühmte Romanist Hosrath Professor !
Ludwig Arndt» ist gestern Nachmittag gestorben.

— Man telegraphirt der , N . Fr . Pc ." au» JaSzbereny unter
dem 27. Februar : DaS Kriegsgericht verurtheilte den Honved- Lieute -
naot Loth « egen Verbrechen» de» Meuchelmorde» zum Verloste der
Offizier »charge , de» Ehrenzeichens , zur Ausstoßung au» der Honved-
«rmee »nd zum Tode durch den Strang . Um 9 Uhr Morgens wurde
da» hohen Ort » bestätigte Urtheil im Saale de- hiesigenKriegsgerichts
in Gegeuwart der KriegSgerichtS- Mitglieder , der GarnisonSosfiziere
und der GerichtSbeamten durch den Stabsauditor verkündigt. Toth
war auf die Todesstrafe gefaßt ; ruhig und männlich hörte er sein
Urtheil an. Die Hinrichtung erfolgte Samstag früh im Hose de» Ge-
richtSgebäude».

— fTheaterbräude .j Eia schätzenSwerthe » Buch über die¬
se» Thema ist von August. Fölsch erschienen. SS heißt darin unter
Anderm : ES sind riesige Fortschritte auf allen Gebieten der Technik
gemacht worden, die Bühne jedoch hat — mit wenigen AuSnahmeu —
aus diesen Fortschritten keinen Nutzen gezogen . Ja dcu meisten Fäl¬
len wird noch heute starr an jenen Einrichtungen festgehalteu , welch«
vor mehr als 200 Jahren üblich gewesen find. Stationär ist seit
«twa 250 Jahren die Gattung de» für die Theater und für deren
Ausstattung verwendeten Material ». DaS anfangs ausschließlich hie-
für beuützte Holzwerk ward schon im 17. Jahrhundert nach einer
Reihe von Bränden überall dort , wo mau vernünftig und mit Nach¬
denken »orgiug , wenigsten» für die Hauptwände nicht mehr benützt,
sondern durch Steinmaterial ersetzt . Aber selbst auf diesem Stand -
Punkte ist man noch jetzt nicht überall »»gelangt , und noch heutigen
Tage » gestattet man bisweilen die Benützung von hölzeruen Theatern
« nd ZirkuSgebäuden. Im Jauern aber find nahezu ausnahmslos
alle Theater , jetzt wie damals , überfüllt mit Massen von Holzwerk,
von Brettern , Latten, vou Leinwand , Papier u. dgl. Seit etwa 40
oder 50 Jahren ist die Gasbeleuchtung der Theater allgemein üblich
geworden. Die intensiven Gasflammen , welche auS Tausenden von
Punkten starke Hitze auSstrahlen »ad welche bei unvorfichtiger Behand¬
lung hoch auslodera, haben im Zusammenwirken uür der Heizung die
FeuerSgefahr nuferer modernen Theater auf die Spitze getrieben,
während leider dir Schutzeinrichtungen die alten geblieben find. Erst

neuerdings wurden , durch verheerende Brände belehrt , ewige aner -
kennenSwerhe Versuche gemacht , Vollkommenere» zu schaffen und die
jetzt zu Gebote stehenden technischen Hilfsmittel entsprechend anSzu-
nützen. Meisten» aber bleibt man in den allen, ouSgefahrenen Ge¬
leisen und ist zufrieden, die Jahrhunderte alte Schablone bei jedem neuen
Theatergrbäude gewissenhaft nachzua '. men. ES hat bisher an der syste¬
matisch -» Zusammenstellung der Theaterbräude in den verschiedenen
Ländern gefehlt, weßhalb man oft geneigt war , diese Brände «lS
lokale , ganz zufällige und seltene Ereignisse zu betrachten. Um nun
allen Betheiliglen de» wirklichen Sachverhalt klarzulegea , hat der
Autor de! Buche- eia Berzeichniß von 516 ganz abgebrannten Thea¬
tern zusamuiengestellt, von denen etwa 460 aas die letzten 100 Jahre
rntsallen . Wir führen daraus folgende Daten an : Berlin : König!.
Schauspielhaus , 29. Juli 1817. Zirku » Richter, 1826 . Königl. Opernhaus
18. August 1843 . Kroll'S Etablissement , 1 . Februar 1851 . Zir¬
ka» Renz , 28 . November 1853. Zirkus Herzog- Schumann , 22. Sep¬
tember ! 875 . Paris : THLLire Foire Sk.- Germain , 16. März 1762.
Große Oper , 6. April 1763 , 8. Juni 1781 , 18 . April 1788 und 29.

! Oktober 1873 . Th N colet , soäter Gatts , 1770 und 21 . Februar 1835.
Zwei Theater Place Loui » XV., 22. September 1777 . Delaffement »
EomiqueS, 2 . Februar 1787. Thi'Ltre Lazary, 31 . Mai 1798 . THLLire
du Cirque , 15. Dezember 1793. Odion -Theater , 18. März 1799 und
20 . März 1818. Eirque Olywpe , 15 . März 1826 . Ambigu Evmique ,
14. Juli 1827 . Gymnase Enfantin , 1827 und 1813. Folie» Drama -
tiqreS , 12 Dezember 1838. ThöLkre de» Italien » , 15. Januar 1838 -
Vaudeville- Theater , 17. Juli 1838. Eirque Barriere Etoile , 27 . Juli
1846 . Diorama , 8 . März 1839 und 14. Juli 1819 . ThöLtre Pre Ca-
telan . 29. Januar 1859. Thöät -e deS Naaveaut4 », 3 . Dezember 1886.
TheLtre Belleville, 11. Dezember 1367 . Hippodrome, 29 . September
1869. TMtre Tuilerien , Salle deS Machines, 24 . Mai 1871 . ThöLtre
Lyrique, 24. Mai 1871 ThdLtre Porte St .-Martin , 25 . Mai 1871.
Wien : Kärntnerthor - Theater , 3. Novewbrr 1761 . Penzinger Theater ,
1786 Hetzth

'eater, 1 . September 1796 . Tceumann -Theatcr , 8 Juni
1863 . Orpheum , 15. Juni 1868 . Ja London haben seit dem Jahr
1613 bei 30 Theaterbrände stattgesunden.

l Pfiehlt Blokirung drr Dardanellen und Okkupation Egyptens .
!

-s St . Petersburg, 4. März . Die Nachricht von de«
Friedensschlüsse verbreitete sich gestern am späten Abend
durch dir Stadt. Dichte BolkSmafsen drängten sich aufallen Plätzen und auf den Straßen nach dem kaiserlichen
Palais . Hier wurde der Kaiser durch begeistertes Hurrah-
rufen beglückwünscht. Der Kaiser erschien auf dem Ballon,worauf die Volksmenge entblößten Hauptes die National-
Hymne anstimmte .

x St . Petersbnr, , 4. März . Die Nachricht verschie¬dener Wiener Blätter , daß Gortschakoff neuerdings in einerNote an die russischen Vertreter im Ausland - die even¬tuellen Konzessionen Rußlands angegeben , aber erklärt habe,Rußland wüste in der bulgarischen Frage unnachgiebig blei¬
ben , wird in hiesigen bestunterrichteten Kreisen dcmentirt.

x St . Petersburg , 4. März . Die „Agence rüste" glaubtdas europäische Publikum vor absichtlich ausgestreuten Ge¬
rüchten über übertriebene Anforderungen Rußland» hinsicht¬
lich der Kriegskosten-Entschädigung warnen zu ' müssen . Die
russische Regierung sei im Gegenthril entschlossen, der Finanz,
läge der Türkei und den Interessen ihrer europäischen Gläu¬
biger Rechnung zu tragen. Die Verhandlungen über den
Zusammentritt der Konferenz schreiten vor.

Briefkaste« der Redaktio«.
Anonymus in D . Eine Einsendung, di« aus Berücksichtigung An -

spruch machrn will, muß vor Allem mit N-menSnnterschrift versehen
sein.

Frankfurter A»rsz« tel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 4. März , sie übrigen vom 2. März .)

Staatapapiere .
— Die Nachlichten über die Verheerungen der Reblaus in

Frankreich lauten immer schlimmer. Nach statistischen Mittheilungen
deS „ Ecouvmiste FrauqaiS " waren im Heraull -Departement vor dem
Erscheinen der Phylloxera 170,000 k» mit Reben bepflanzt, der jähr¬
liche DurschniltSertrag belief sich aas 12,000,000 KI , also ungefähr
70 kl auf 1 ku . Bis jetzt hat man seit dem Auftreten deS gefähr¬
lichen Jnsekl» 57.456 ku aufgegeben und e» werden überhaupt nur
noch 4,000,000 KI im Werthe von etwa 48,000,000 Fr . erzeugt .
Im vergangenen Jahre betrug der Verlust in runder Summe (im
Vergleich zu früheren Zeiten) 80,000 000 Fr . Diese Zahlen sollten
dem deutschen Winzer za denke» - eben , um jo mehr , alS i»e Reblaus
bekanntlich in PlantiöreS bei Metz aufgesantea und möglicher Weise
durch Bezug von Stecklingen « nd Setzreben schon vor längerer Zeit
in die Rheinproomz eingeschleppt wurden ist , wenn ihre Anwesenheit
auch noch nicht feftgestellt werden konnte. Der Aufruf des Präsiden ,
len de» Landwirlhschostltchen VreinS sür Rheinpreußen , e» wöge ein
Jeder , der Reben au» der Schule der Gebrüder Simon Lcuir bezogen
hat, sich melden, kann unter den obwaltenden Umständen Seitens der
Interessenten nicht genug berücksichtigt werden

Nachschrift .
f Rom, 3. März . Ueber die Ernennung des Kardinals

Franchi zum Staatssekretär meldet die „ Agenzia Stefani":
die zum Vatikan in Beziehung stehenden katholischen Mächte
hätten , sobald sie von dem Beschlüsse des Papstes , Simeoni
als Staatssekretär zu bestätigen , Kenntniß erhalten , von
einigen Kardinälen unterstützt, Bemerkungen solcher Art ge¬
macht, daß Simeoni , welcher bereits im Begriff gestanden ,
von dem Staatssekretariats-Posten Besitz zu ergreifen , sofort
demissioniren mußte . Die Mächte hätten in der BestätigungSimeoni'S die Fortsetzung einer Politik erblickt , welche sie
der gegenwärtigen Epoche entsprechend nicht hätten erachten
können . Der Papst habe hierauf Franchi zum Staatssekretär
ernannt.
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K»reßen»r«»se nn» Mrämiena»seihe.
Rom , 3. März . Die Inthronisation des Papstes hat

heute Vormittag in der Sixtinischen Kapelle unter dem her¬
kömmlichen Ccremoniell im Beisein der Prälaten und des
diplomatischen Corps stattgefunden .

f Rom , 4. März . Die „ Agenzia Stefani " meldet , das
Gerücht , der König habe an den Papst geschrieben und ihm
versichert , daß er die öffentliche Ortznung aufrecht erhalten
werde , sei falsch ; drr König habe dem Papste keinerlei Er¬
klärung gemacht. Bei der gestrigen Papstkrönung begaben
sich große Menschenmafsen nach der Basilika des Vatikans
in dem Glauben , der Papst werde öffentlich seinen Segen
ertheilen . Der Papst zeigte sich aber nicht ; einige Kom¬
pagnien warm auf dem Petrrsplatzr ausgestellt behufs der
militärischen Honneurs, falls der Papst von der Loggia «uS
segne.

1- Paris , 4. März . Bei den gestrigen 17 Nachwahlen
für die Abgeordnetenkammer wurden 10 Republikqner, 4
Konservative , darunter der Herzog von La Rochesoucauld-
Bisaccia gewählt; bei 3 Wahlen finden Ballotagen statt.
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Mk. SLO- 55
, 16.20 - 24
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A «W-V « Ü, 4 . März. Gold (SchlnßknrS) — .

Lombarde»

-s- London , 4. März. Eine Meldung der „ Times« ausSan Stefano vom 2 . d . M . bestätigt , daß die FriedenSb«.
dinguugen nicht die Abtretung der Flotte, noch des egypti-
scheu Tributs enthalten . Betreffs der Kriegsentschädigung
sei noch keine definitive Bestimmung getroffen , sie werde
hauptsächlich durch astatisches Landgebiet außer Erzerum be¬
glichen werden . Die Grenze NenbulgarienS umfasse nicht
Salonichi und Adrianopel. Die Nachricht des Friedens¬
schlusses wird von den Blättern sehr kühl ausgenommen.
Die „ Times « meint, es würde ein Jrrthum sein, zu glau¬
ben, daß jede Gefahr vorüber sei. Rußland müsse jetzt mit
Europa abrechnen; hoffentlich werde Rußland nicht Bedin¬
gungen durchsetzen wollen, welch« England nicht sanktioniren
könne. Der „ Standard " und der „Daily Telegraph« drü¬
cken ihre Besorgnisse Angesichts der gegmwärtigrn Phase der
Orientkrifi » aus und fragen , was jetzt zum Schutze der bri¬
tischen Interessen geschehen werde. Der „ Standard « em-

»qr- M » «k« K«nder»,qffHchhep t« »er,KS«tt», « MM, ri.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Wroßherzogl. Hostheater.
So »utag , 3. März . 1 . Quartal. 32. Abonnements-

mit
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Mekana Maschinenbauer , Posse
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^ ^ " " 4 - Mafik von Lang .

Theater in Bade».
« schmdrodel , Lustspiel in 4 Menvon R. Benedix. Anfang '/,7 Uhr.

äe Vertu « , o « ur, . 12 rns Xaver in P , ri ». Pa -tenttrte Leiutors röesnts L Oairasse Oorsetten.



«L» Todesanzeige
Z . 212 . Radolfzell .

Freunden und Bekannten thei-
len wir die schmerzliche Nachricht
Mit , daß unser lieber Vater und
Bruder ,

Ludtvig Dürr ,
Großh . Bezirksarzt inRadolfzell ,
im Mer von 71 Jahren nach lä«-
germ Leiden sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Radolfzell , den 2 . März 1878.

Die tieftrauernden
_ Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
Z. 217 . Donaueschin -

«Mr - gen . Verwandte und Be¬
kannte benachrichtige ich hiermit,
daß meine liebe Mutter ,

Dorothea Abele ,
am 27 . Februar nach längerem Lei¬
den in Engen gestorben ist.

Donaueschingen , 2 . März 1878.
Karl Abele .

_ Steuerkommissär.

,, Todesanzeige
Z . 233 . Pforzheim .

Tiefbetrübt mache ich theil-
nehmenden Freunden und

. Bekannten die Trauernach¬
richt , daß unsere liebe Gat¬

tin , Mutter und Großmutter,
Frau Emilie Ungerer ,

geb . Geiger ,
heute Nacht ein Uhr den Folgen
einer Lungenlähmung erlegen ist .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen ,

Pforzheim , den 4. März 1878,
August Ungerer 8snior,

Bankier.
Z .22S. 1 . Karlsruhe .

Geselliger Verein Eintracht.
Zur Heimzahlung aus 1 . August 1878

werden nachstehende verlooSre Obligationen
gekündet :

von lüt 8 . zu SO fl. gleich 85 -KI 73 Z.' Nr . 3, 4 , 26, 27, 4l , 42 , 60. «1 , 97.
98. 120, 1SI , 150, 151 , 168,
169 , 413 . 414 , 4l8 . 419 , 443,
444 , 533 , 534 , 558 . 559 , 684,
665 , 690 , 691.

Die Verzinsung dieser Obligationen
endet mir 1 . August 1878 und kar-n da-
Kapital , gegen Rückgabe der Obligation u.
de- ZiuS -Talon » , schon jetzt , mit ZiuS bis
zum Zahltage , erhoben werden

Karlsruhe , den 4 März 1878.
Der Vorstand.

_ Th . Ulrici ._
Z 137 . 2 . Freibu - g. Einen

Referendar
oder älteren Recht- Praktikanten zum Ein¬
tritt auf 1. April d . I . sucht

Krrtbnrg . Anwalt ^ errrnnon .
Z .221 . Ein gewandter und mit guten

Zeugnissen versehener

Notariats Gehilfe
sucht zum sofortigen Eintritt Beschäftigung
bei einem Notar oder Anwälte . Nähere»
bei der Expedition diese- BlatW .

Stelle Gesuch
"

Ein junger Mann von unbescholtenem
Ruf , Berwoltungsaktuor a D ., früher auch
schon bei Justi , >-börden beschäftigt geweseu ,
sucht Stelle a ! L ehilie bet einem GerichtS-
notar , Notar , Steuerpcräquaior , Anwalt re.
oder auch im Gemeiusedienft. Derselbe ver-
sügt über eine schöne Handschrift und die
besten Zeugnisse.

Nähere Au- kanst ellheilt die Expedition
diese- Blattes ._ Z220 1.

WM" Stelle-Gesuch.
Eine perfekte Gasthausköchin sucht sofort

eine Stelle , gute Zeugnisse find vorhanden.
B . Pfau , Douglarstraße Nr . 28

Z 2S5. tn Sarisruhe ._

Kapital Gesuch .
Z .198 . Mark 16 - bis 18« «« ans

Ite Hypothek geflen doppeltesUnter¬
pfand . Anerbiete« a«
. -«io» ch- in lLav^koo^otb«,« riegstzraße 138 . 8 .6945.

Z.211. 1. Ettlingen .
Winterschafweide-

Verpachtung.
Die Benützung eine»

TheilS der der hiesigen
Stadtgemeinde gehörigenWiesenstücke , welche
mit mcht mehr als 600 Schafen befahre»
werden dürfen, wird am

Samstag , den 16. M är z d. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

>» f dem Rathhause hier ans die Dauer von
S Jahre « verpachtet. ZDie Steigerung - be-
dinguugen und da» Berzeichniß der Wirsru -
geläade- , welche- benützt werden darf, lie-
gen auf dem Rathhaose zur Einsicht auf.

Ettlingen , den 26. Februar 1878 .
Gemeinderath :

PH . Lhiebauth .
Arnold .

. vLwpt8ed !NLdi't8-6e8vU8l;dalt.
vireeto rwä reAelmLsZiAS kost -VerdmämiK
Rotterdam— ork.

Xbkskrten am 16 . , 30 Mrr , 10 . unä 20 . Xpril .
I . Llnsvo bl . SSL . II . LInoas bl . 380 rrnck bl . 170.

Lvlsodsnclsok IL . SO.
ÜLkers Xuskunkt ertkeilen äie kblr ^lttl » « in A » t1«r6 « rn , sovio vsxeo

kasauxe der Keuerul-Lxeot : ULK6. 10

NkstMlltioll MZoililllercsfillo inMiel.
Ausschreibung.

Di « Wirthschaft im Sommercafino wird hiemit zur Bermiethuvg an einen
soliden Bewerber ausgeschrieben.

Da mit nächster Saison in Folge größerer baulicher Veränderungen und Lurch
die zahlreichen regelmäßig stattfiudenden öffentlichen Toncerte für die Wirthschaft sehr
günstige Verhältnisse eintreten , so wird hier ein für einen thäligen llnlervehwer loh
vendrr WirkungSkrei- zu günstigen Bedingungen geboten Sieben tem Betrieb der
Wirthschaft ist dem Restaurateur gestattet, den Berns al» Praiteur an- zoübcn , wobei
ihm auch die für Hochzeiten , Mahlzeiten und Bälle sehr beliebten und günstigen
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen .

Reflektanten wollen sich bis längsten» 15. März an Herrn bV . « oor . Frei «,
straße 78, oder an den Kassier der Com. , Herrn M Isvllr » , St . Alban 69 , » en¬
den , wo alle ferner gewünschte Au»kunft erthcilt wird und auch die WirthschastS-
ordnnng und Miethbedingnvgen eirgesehen werden können. Die Stelle ist im April
zu beziehen

Nu Commission des Sommer-Casino im St . Jakobs -Garten .
« « sei , 22 . Februar 1878 . (86S9Y ) Z . I36 2.

Verkauf in Folge Falliments
emer

großm MMkiAilkl - Vklkstüttt
in der Mähe Etraßburgs gelegen

Schöne Maschinen-Einrichtungen, vollständiges Handwerkszeug, gro¬
ßer Dielen -Vorrath , prächtige Sammlung von Modellen .

Wasserkraft von 20 Pferden .
Zu erfragen bei Herrn Dürr , Syndic , Ketteugasse 6 , im 2teu

Stock , in Straßburg ._ — _ Z.66. 7.
Z.195 . 1 . Nr . 664. Heidelberg .

Großh Badische Staats Eisenbahnen.
Die Herstellung de » eisernen Oberbaues der Bahn - und Straßenbrücke über

den Neckar und der Bahnbrücke über die Llseuz bei Neckargemünd soll höherem Aus¬
trag - zufolge aus dem Wege schriftlicher Angebote zur Vergebung kommen.

Da - Gewicht für beite Brücken ist folgende -

Bezeichnung der Brücke
Gewicht in Kilogramm

Schmied-
eisen Gußeisen Stahl Gesammt-

gewicht

I Neckarbrücke
3 O - ffuungen von je 47,814 m

Stützweite ,
2 Oeffnungen von je 14,62 m

! 7486 0 29600 13400 791600

Stützweite ,
II . Elseazbrücke

2 Oeffnuugen von je 35 m Stütz¬
weite .

)

121600 2700 224 124584
zusammen . . . 870ÄVO 32300 43624 916124

Plane , GewichtSberechnongen und die Uebernahm- bedingnngen liegen auf dem
Baubureaa in Neckargemüad zur Einficht auf .

Angebote aus die Eisentheile einer «der beider Brücken pro 100 Kilogramm ge-
stellt , find längsten- biS

Mittwoch deu 20 . März , vormittags 1t Uhr ,
psstsrei »ud versiegelt, mit entsprechender Aufschrift versehen, a« da- Geschäst - zimmer
der unterfertigten Solle einzusenden, woselbst die Eröffnung der king -lanscnen An¬
gebote zur angegebenen Staude stattstudet.

Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung
Heidelberg, den 28 . Februar 1878.

Großh . Eifenbahnbau -Jnspektioo .

Z .20S. 1 . Nr . 696. M - - b a ch.

Großh . Bad Staats Eisenbahnen
Die Herstellung de» Jagstselder Loose» von Profil 149 bi» Profil 170 der

Bahnstrecke Diederheim - Jogstfeld soll im Wege der Submission vergeben werden.
Loo»länge 2100 Meier .

Bezeichnung der Gegenstände Anschlag
Betrag Summe

3000
66617

5909
178841
22854

4577
8725

13833

75526

206072
6725

13833

Oeffnen der Linie .
Gewöhnliche Erdarbeit .
Nebenarberren .
Durchlässe mit einer Jagstbrücke .
Flußkorrektionen und Userdauren .
Wege »ud Wasserleitungen .
Schwelleufaudameot . .
Erdarbeiteu auf Station Jagstseld .

Summa Jagstselder Loo» . . 302156
Pläne , Softenüberschlag und Bedingnißhest können i» uuserem Geschäst- zimmer

hier eingesehen werden ; die Angebote stad in Prozenten de- Ueberschlagsbetrage» zu
stellen , versiegelt und mit der Ueberschrist „Angebot auf da» Jagstselder BaulooS " »er¬
sehen , längsten- dir

Do -nrrstag de» 21. März d. I . , Marge»» S ' /- vhr,
portofrei an die unterzeichnet« Stelle einzusendea , zu welcher Zeit die bezügliche «
Sialävse eröffnet werden. Die Kaution beträgt 4 »/« der UeberschlagSsumme; die An-
bietenden haben ihren Offerten Zeugnisse über Bermögen - verhältniffe , Geschäft- -
erfahrevheit , Besitz von Baugcräthschofien , « aution - befitz u . drgl . beizuschließen und
damit den Nachweis der Leistungsfähigkeit zu liefern.

MoSbach , den 27 . Februar 1878.
Großh. Eiseubahnbau -Inspektion .

Strafrechtspflege .
Ladusgen « ld Fahadmge».

L.K98. Nr . 855 . Freiburg
In Anklagesachen

gegen
Franz Anton Huber von
Oppruan

wegen Diebstahl».
Wird Ta,fahrt zur krei-gerichtlichen

Hanptverhandlnog aus
Dannerstag de « 28 . März d. I . ,

Vormittag - 10 Uhr ,
augeorduet uud wird hiezu der flüchtige

Angeklagte mit dem Ausügen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage Var der Hauptverhaud -
tun , bei Großh . Amtsgericht Breisach zu
stellen hat , »nd daß die Verhandlung und
Aburtheiluug stattfindeu wird , er mag er-
scheinen oder nicht.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagte«
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 28 . Februar 1878.
Großh . Kreis- und Hosgerichr .

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
v . Hillern .

Bujard .

1 .655 . Nr . 5049 . Wald » Hut Da »
Gr - ßh. Bezirksamt dahier hat gegen den
Reservisten TrainsoldatAmavdo » Mutter
von Steinbach PoNzeiauklage « egen uner¬
laubter Ao- wanterong nach § 360 Ziffer 3
de- R S .G .V. erhoben und be-ntrogt gegen
denselben eine Geldstrafe von 60 Mk. für -
sorglich 20 Lag « Haft au«zusprechen .

Hierüber haben wir Tagfahrt zur schössen-
genchtlichenHonptverhandlnng ans

Freitag , den 15. k. M .,
Vorm 8 ' /, Uhr .

ongeordnet, wozu der Angeklagte »uter dem
RechtSnachtheile vorgeladen wird , daß bei
seinem Ausbleiben dar Urtheil rach dem Er -
gebniß derselben gefällt würde.

Wald- Hut, den 27 . Februar 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

L o s i n g e r .

Perm . Bekanntmachungen .
Z .9. 3 Lörrach .

LA Steigerung--
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Gantwaffe de» Alexiu» Stöckle ,Müller von Stellen , am

Mittwoch den 6 . März d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

iw Rathhan » in Stetten
die oachbeschriebenen Liegenschaften öffent-
lich versteigert und a'.r Eigenthum zuge -
schlagen , wenn her Anschlag oder mehr
erlö - t wird .

Gemarkung Stetten :
1 . M . Ps .

Die Mouerreste und Umfas¬
sungsmauern einer am Be -
werbtkanal in Stetten gelege -
neu auSgebranuten dreistöcki¬
gen Kn» st- und Kuvdemühle,
mitGruvd und Boden , worauf
dieselben sich befinden . Anschlag 3000 . —

Eine dazu gehörige Wasser¬
kraft mit ca. 48 Pferdekräften,
mit Turdinenanlagen z« ^ 4
Mahlgängen , Wasserrädern u.
Rennte . Anschlag . . . . 30000 . —

FeuerverficherungS- Entschä-
digungSsumwe . 8361 . 92

Wasch - und Backhaus . . 1000 . —
2.

Ein gesoudertstehende» zwei¬
stöckige- Wohnhav» mit Bal¬
kenkeller , Laube , Scheuer und
Stallung vnd Garten hinter
der Laube . 10200 . —

3.
Eine Wagenremise « . Halz-

schops mit Schweiaställcn und
einem daran liegenden Gärt -
chm . 900 . —

4.
ca. 4 Morgen Matten bei

der Mühle , in 12 Parzellen .
Anschlag. 6300.

5»
1 Viertel 93 Ruth . Reben

in 3 Sbtheilungm . Anschlag 1140 . —
Sa . . 60901 . 92

Der Kausschilliug ist ohne Baarzahlung
in 4 JahreSterwiuen , nämlich aus Martini
1878 . 1879 , 1880 »nd 1881 zahlbar, ver-
zinSlich zu 5 oo vom KausStage an.

Der Käufer der Mühle nebst liegenschast -
licher Zugehör hat die Verpflichtung , die
abgebrannten Gebäulichkeiten wieder auf-
zubaueo , denn nur in diesem Falle wird die
FeuerversicherungS- Entschädigung bezahlt.

Di « weitern Bedingungen können in der
Kanzlei deS Unterzeichneteneingesehenwer¬
de«.

Lörrach, den 8. Februar 1878.
Der Graßh . Notar

H » ber .
Z .1S2. 1. Offenburg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver -

sügung « erden die zur Gantmasse deS Bier¬
brauer Karl B « scher hier gehörigen Sie-
genschaste«

Freitag den 29 . März d . I . ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Ralhhao » hier öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzuug- preiS oder mehr erlöst wird.

Grundstücks- Rr . 599.
Gewann OrtSettcr :

K10 Ar 55 Meter Hofraithe ( U7, , Rth .),
woraus erbaut ist Hau » Nr . 253 Kloster -
ftraße, ») Wohnhaus , zweistöckig , mit ge-
wölbtem Keller ; d) Hioterbau , einstöckig,
mit Gesellschaft - lokal , gewölbtem Keller u.
Schweinställcn ; c) Bierbrauerei mit zwei
gewölbtm Kellern ; ä) Scheuer und Stall ;
e) Abtritt ; k) Sang ; g) große», sreistehen -
de» Komin ; eins . Lehr - uud ErziehnngS-
inpitot , Kloster,affe , Sircheugaffe . mit
Brauerei - Einrichtung tax. . . 61110 M .

GrundstückS- Nr . 4505/6 .
Gewann B lächle :

3 Ar 96 Meter Acker , eins, selbst , ands.
Karl Schuhmacher Wittw«, und

14 Ar 70 Meter , neben Philipp Broß
und sich selbst , mit dem hierunter sich de -
findlichen Lagerbierkellertax . . 4000 M .

Offenburg , den 25 . Februar 1878.
Der Großh . Notar

Serger ^

Iagd-Berpachtuug .
Z .223 . Da » Recht zum Fangen von

Wildenten auf den Gründen de» »ollen
Rhein » läng» den Gemarknngen von Eg-
genstein nud Leopold - Hasen wird aus wei¬
tere 5 Jahre aus diesseitigem GeschSstSzim -
wer Samstag deu 9. d. M. , früh
9 Uhr , verpachtet.

Karlsruhe , den 1. März 1878.
Großh . BrzirkSfvrftei Lggenpein.

v. K l e i s e r .

Z 232 . Karlsruhe .
dad Staats-

Eisenbahnen
Im lüdwestdeutschen Eisenbahnverbande

ist für die Beförderung von Fahrzeuge »
zwischen Stationen der Großh . Badischen
Staat » - Eisenbahnen einerseits uud der
Pfälzischen Bahnen anderseits mir dem
1 . März d . I . ein neuer Tarif zur Einsüh -
rung gekommen.

Karlsruhe , den 4 . März 1878.
General - Dneklio «.

Z.227. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Staatsprüfung im

Jngenieurfache betr .
Mit Bezug auf die Landesherr¬

liche Verordnung vom 7 . Mai 1874,
Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr . XX wird hiermit bekannt ge¬
geben, daß die diesjährige Staats¬
prüfung der Jngenienr -Can -
didate « am 1 . Mai l . I . und
zwar mit der sogenannten Vorprü¬
fung beginnen wird.

Die Gesuche um Zulassung find
bis längstens 16. April d . I . an¬
her einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . März 1878 .
Großherzogl. Handelsministerium.

A. A . d. Pr.
Muth .

_ _ Müller .
Z .95 . 2. Nr . 235 . Karlsruhe .

Eekarmtmachrmg .
Der diesjährig« ObstbaucorsuS nimmt

Mitte März l. I . seinen Ansaug . Der
theoretische vnd praktische Unterricht wird
in zwei Zeilperioden ertheilt, und zwar »oa
Mitte März bis Mitte , Mai und von Mitte
August bi» Mitte September .

Der theoretische Unterricht umfaßt :
Pflanzenkunde, Bodenkunde, Vüngerlehre ,
Obpkunde, Obstbaumzucht, Obstbaumpflege
und Obstbenützung . Der praktische Unter¬
richt erstreckt sich auf die Anleitung und
AuSsührnng der verschiedenen bei dem ge-
sowmtcn Obstbau vorkommenden Arbeiten.

Die Aufzunehmenden müssen da» 15. Le -
benSjahr zurückgelegt haben , einen guten
Leumund und tie sür d»S BerstSndniß de»
Unterricht» nothwendigen Fähigkeiten und
Kenntnisse besitzen . Der Unterricht wirb
unentgeltlich ertheilt . Den Schülern kön¬
nen bei entsprechendenLeistungen und bei
uutadelhaftcm Betragen folgeude Vergün¬
stigungen einzeröuml werden :

1. Ersatz der Reisekosten von ihrem Hei-
mathSort nach Karlsruhe und zurück ;

2. gänzlicher oder theilweiser Nachlaß
der BerpflegnugSkosten;

3 . Gewährung eine » Wvchenlohne» von
2- 5 Mk.

Schülern , welche zum zweiten Male deu
HauptcursuS besuchen , « erden di« genann¬
ten Vergünstigungen vorzugsweise zu Theil .
Die Schüler erhalten Wohnung «nd Kost
in der Anstalt , soweit e» deren Räumlichkei¬
ten gestatten, zu dem Preis von 1 »4L 40 A
per Tag .

Anmeldungen find unter Vorlage de»
Leumunds- »nd Schulzeugnisse» an uns zu
richten.

KarlSrvhe , den 15 Februar 1878.
Großh . Obfibouschule.

P . « s e l l.
Z .228 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausbildung deS Personal »
sür dar direkte Steuerwesen btr .

Wie in früheren Jahren beabsichtigtmau
auch bei dem diesjährigen Ab - und Zuschrei¬
ben einigen Kameralpraktikanten oder Ka-
weralassistenten Gelegenheit zu geben , durch
Beschäftigung bei einem Steuerkowmiffär
und späterhin auch bei einer Stenrrrevifioa
sich im direkten Steaerwese « praktisch auS-
zubilden, wobei denselben je nach Tüchtigkeit
und Dienstalter eine Lagergebühr bi» zu
6 M . sür Geschähe iw Wohnort und bis zu
7 M . für auswärtige Dieostverrichtnnge»
verwilligt wird.

Hiezu lsfttrageude Kameralpraktikanten
und Kameralasfistenten haben sich innerhalb
14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden.

Karlsruhe , den 1. März 1878.
Steuer - Direktiao .
Regenaue r .

Roth .

Holzversteigerung
au» Großh . Hardwald.

Donnerstag den 7. d. M . :
2 Rothtannen , 1 Akazie , Nutzholz ;

16 tannene Gerüst-, 122 Leiter- und 38
Hopfenstangen ;

190 Ster sorlru Prügelholz , 80Ü0forle «e
Wellen.

Freitag den 8. d . M . :
8 Ster birken , 570 Ster forleu Prü -

»elholz ;
2700 sorlene Wellen.

Znsawmeukaast : Am 1. Tag «ns der
Grabener Allee an der Rappenackerhütte ;

am 2. Tag ans dem HogSselder-Ezgen-
steiner Weg am Jägerhaus , jedeSmal früh
9 Uhr.

Karlsruhe , den 1 . März 1878 .
Großh . vezirkSsorstei Eggenstein.

v. Kleis er . Z 224 .

(Mit einer Berlage.)

trnck » nd Verlag der G, vrana ' fche » Hafdnchdrnckerrt .
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